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Antragsformular zur Finanzierung von innovativen Projekten aus dem Finanzausgleichsfonds

Dieses Formular ist nicht vorgeschrieben; es kann aber bei der Gesuchseingabe helfen.

Nach GE 52-22 kann eine einzelne Kirchgemeinde das Gesuch um finanzielle Unterstützung für nachhaltige, innovative Projekte:

1. Die Kantonalkirche leistet zu Lasten des Finanzausgleichs Beiträge an die Finanzierung von innovativen Projekten innerhalb der Kirchgemeinde oder im Rahmen der regionalen Zusammenarbeit, welche in der Anlaufzeit nicht aus den ordentlichen Mitteln finanziert werden können.

2. Gefördert werden Projekte, die im Sinne von „St. Galler Kirche 2015“ (GE 11-00) neue innovative und für den Gemeindeaufbau voraussichtlich nachhaltig wirksame Programme implementieren.

3. Einzelveranstaltungen werden nicht unterstützt, es sei denn, es werden davon langfristig nachhaltige Wirkungen oder die Etablierung regelmässiger Veranstaltungen oder dauerhafter Massnahmen erwartet.

4. Beiträge werden nach Vorlage einer angemessenen Projektdokumentation auf Beschluss des Kirchenrates und höchstens für die Dauer von drei Jahren ausgerichtet. Über Ausnahmen entscheidet der Kirchenrat.
5. Ein innovatives Projekt wird von einer einzigen Kirchenvorsteherschaft bewilligt, unterschrieben und eingereicht. 
6. Das Gesuch ist an die kantonalkirchliche Arbeitsstelle zu richten, die fachlich im Bereich des Projektes arbeitet (Diakonie, Kirche im Dialog, Jugend, Kinder und Familie, Gottesdienst, populäre Musik, Öffentlichkeitsarbeit). Die Arbeitsstelle Gemeindeentwicklung und Mitarbeiterförderung kann zur Unterstützung beigezogen werden.
7. Das entsprechende ressortverantwortliche Mitglied des Kirchenrats unterbreitet das Gesuch dann dem Kirchenrat.
8. Von der/den beteiligten Kirchgemeinden werden auch eigene personelle, infrastrukturelle und finanzielle Ressourcen in das Projekt eingebracht. Die beantragende Kirchgemeinde trägt die Verantwortung für die Durchführung sowie die Nacharbeit.

9. Auszahlungen der Kantonalkirche erfolgen nach den jährlichen Teilberichten und nach dem Schlussbericht. Berichte sind knapp und aussagekräftig zu verfassen.
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